
Das tägliche Ge­
spräch mit Arbeitern 
gehört zur Leitungs­
tätigkeit des Abtei­
lungsleiters der 
Nähmaschinenna­
delfertigung im VEB 
Nadelwerk Ichters­
hausen, Genossen 
Gerhard Sauerbrey 
(links). Hier bei 
einem Disput mit 
dem Genossen Hel­
mut Klimroth, Ar­
beiter an der Kol­
benflachschleifma­
schine.
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ist in Verbindung mit dem Haushaltsbuch ein 
gutes Fundament für eine ordnungsgemäße 
Durchführung, Kontrolle und Abrechnung des 
sozialistischen Wettbewerbs in unserem Betrieb. 
Wir machten die Erfahrung, daß die Abrechnung 
des Wettbewerbes monatlich oder sogar nur 
quartalsweise kaum dazu beiträgt, schöpferische 
Wettbewerbsinitiativen bei den Werktätigen aus­
zulösen. Deshalb setzten sich die Genossen in der 
BGL dafür ein, daß täglich in jedem Bereich 
an Wandtafeln die Ergebnisse des Wettbewerbs 
öffentlich abgerechnet werden. Dazu dienen 
auch die regelmäßig durchgeführten Roten 
Treffs. Hier berichten die verantwortlichen

Funktionäre der Bereiche über die Ergeb­
nisse des Wettbewerbs, über die dabei auf­
getretenen Probleme und wie sie zu lösen sind. 
Außerdem werden mit den Arbeitern und den 
Arbeiterinnen die Beratungen, die die APO- 
Sekretäre mit den Abteilungsleitern, den AGL- 
Vorsitzenden und den FDJ-Sekretären 14täglich 
regelmäßig durchführen, ausgewertet. Fragen, 
die die Werktätigen dazu stellen, beantworten der 
Abteilungsleiter und andere Funktionäre des 
jeweiligen Bereiches.
Den sozialistischen Wettbewerb in unserem Be­
trieb werten die einzelnen APO in ihren Mit­
gliederversammlungen regelmäßig aus. Dabei

Begegnungen leitender Genossen 
des Betriebes mit den Jugendlichen 
helfen ihnen dabei.
In den vorwiegend persönlichen 
Gesprächen erläutern die Genossen 
anhand des Statuts die Aufgaben 
der Partei. Sie erklären den Ju­
gendlichen, warum die Partei ge­
rade sie braucht und welche Forde­
rungen sie an sie stellen wird. In 
diesen Gesprächen antworten die 
Genossen aber auch offen auf die 
Fragen der jungen Kollegen.
In den Parteigruppen- und Mit­
gliederversammlungen rechnen die 
Genossen ihre Parteiaufträge zur 
Kandidatengewinnung ab. Gemein­

sam erarbeiten wir uns im Partei­
kollektiv politische Argumentatio­
nen, um den Meinungen und Fragen 
der Jugendlichen noch beweiskräf­
tiger und überzeugender gegen­
überzutreten.
Die Grundorganisation hat die Er­
fahrung gemacht, daß die politische 
Arbeit zur Kandidatengewinnung 
am erfolgreichsten ist, wenn die 
FDJ-Organisation eine aktive Rolle 
im Betrieb spielt. Nicht zufällig 
kommt ein Drittel der seit dem IX. 
Parteitag gewonnenen Kandidaten 
aus einer Jugendbrigade.
Die Parteileitung sorgt dafür, daß 
die Aufnahme der Kandidaten in

würdiger und feierlicher Form er­
folgt. Die Grundorganisation hilft 
den jungen Kandidaten, sich gut in 
unseren Kampfbund einzuleben. 
Sie erhalten von der Mitgliederver­
sammlung Kandidatenaufträge. 
Die Bürgen und weitere Genossen 
stehen ihnen bei der Erfüllung zur 
Seite. Wir achten auch darauf, daß 
sie an der Kandidatenschulüng teil­
nehmen. Schließlich gehören zur 
kontinuierlichen Arbeit regel­
mäßige persönliche Gespräche. 
Unsere Grundorganisation ist stolz 
auf ihre jungen Kommunisten. Sie 
haben sich in der Produktion und 
im gesellschaftlichen Leben be-
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